
•

Direktorenvilla Julius Geiger

Schlagwörter: Direktorenvilla 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Lauchhammer

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Die Villa wurde nach 1918 für Julius Geiger, den Leiter der Betriebsdirektion Mückenberg errichtet. Die Betriebsdirektion entstand

mit dem Zusammenschluss der Braunkohlegruben und Brikettfabriken Emanuel, Milly und Marie-Anne nach dem Ersten Weltkrieg.

Während die Betriebsdirektion ihren Sitz auf der Grube Milly hatte, wurde Geigers privates Wohnhaus in Lauchhammer-Süd

errichtet.

Der eingeschossige Baukörper mit Putzfassade und Satteldach wird durch verschiedene Anbauten gegliedert. Straßenseitig ist ein

zweigeschossiges Zwerchhaus mit Walmdach und halbrundem Wintergarten vorgelagert, südlich ein Erker mit achteckigem Dach

und rückwärtig eine Veranda. Die Dachgaube des Zwerchhauses wurde bei einem nachträglichen Dachausbau nach 1945

aufgesetzt. Die Gliederung der Fassade erfolgt durch regelmäßige Fensteröffnungen, die bauzeitlich erhalten sind. Bemerkenswert

sind die verschiedenen Eingänge und Treppenhäuser, die möglicherweise nachträglich eingefügt wurden.

Nach dem Zweiten Weltkrieg kam die Villa unter sowjetische Verwaltung und wurde in den 1950er Jahren als Klubhaus für

Bergarbeiter:innen genutzt. Fortan fanden im Puschkinhaus kulturelle, sportliche und festliche Veranstaltungen statt. Inwieweit

noch Reste des Biergartens und der Baumbestand des Villengartens erhalten sind, ist nicht bekannt.

Erwähnenswert ist noch der nördlich gelegene Puschkinpark, der heute nicht mehr erhalten ist. Dort wurde in den 1950er Jahren

die erste Version der Lauchhammer Pioniereisenbahn, eine umgebaute Schmalspurbahn aus dem Tagebau Klettwitz, eingeweiht.
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